Mustervertrag „Ergänzungsausbildung einmalig“ 
für die Grundbildung Holzindustriefachmann / -fachfrau EFZ 
Vereinbarung

zwischen

Firma (Ausbildungs-Leitbetrieb): 


Adresse: 


Vertreten durch: 


und

Firma (Ausbildungs-Partnerbetrieb): 


Adresse: 


Vertreten durch: 


über die Zusammenarbeit in der Lehrlingsausbildung zum Holzindustriefachmann/ -fachfrau EFZ im Rahmen einer Ergänzungsausbildung
Die Vertragsparteien vereinbaren:

1.
Der Partnerbetrieb übernimmt vom Leitbetrieb den/die Lernende/-n „Holzindustriefachmann/ -fachfrau EFZ“  (Name, Vorname):


im .... (1./2./3.) Lehrjahr für den Zeitraum vom XX.XX.2022 bis zum YY.YY.2022

zur Ergänzungsausbildung in ausgewählten Fachbereichen (siehe Anhang). 
2.
Der Leitbetrieb trägt für die gesamte Lehrzeit die Hauptverantwortung für die Ausbildung des/der Lernenden. In dieser Funktion ist der Leitbetrieb für das Erreichen der Handlungskompetenzen gemäss Bildungsverordnung/Bildungsplan sowie für die Sicherstellung der Ausbildungsqualität verantwortlich. Der Leitbetrieb bietet den Hauptteil der betrieblichen Ausbildung an und stellt den/die verantwortliche/-n Berufsbildner/-in zur Verfügung. Der Leitbetrieb übernimmt sämtliche ausbildungsrelevanten Kosten (ÜK, Spesen, Lehrmittel, Arbeitsmaterial usw. gemäss Lehrvertrag) sowie die administrativen Arbeiten im Zusammenhang mit dem Lehrverhältnis wie Lehrvertrag, Lohnbuchhaltung, Sozialabgaben, Versicherungen. Weiter übernimmt er die Rolle als Ansprechpartner für Dritte (Eltern, ÜK-Organisation, Verband, Behörden usw.). Der Umfang der Ergänzungsausbildung wird im Lehrvertrag zwischen Lernendem/-r und Leitbetrieb festgehalten, darin werden auch die eventuell entstehenden Spesen geregelt (Reisekosten, Unterkunft, Verpflegung usw.)
3.
Der Partnerbetrieb vermittelt die bezeichneten Inhalte (siehe Anhang) während des definierten Zeitraums. Er stellt dem/der Lernenden auf eigene Kosten eine/-n firmeninterne/-n Berufsbildner/-in zur Verfügung. Der Partnerbetrieb führt eine Ausbildungskontrolle, beurteilt den Lehrling regelmäs​sig und erstellt zuhanden des/der Lernende/-n und des Leitbetriebes einen Ausbil​dungsbericht. Der/Die Lernende führt in dieser Zeit weiterhin die Lerndokumentation.
4.
Die Arbeitsbedingungen des/der Lernenden (Arbeitszeit, Pausenregelung usw.) richten sich nach den Gepflogenheiten des Partnerbetriebes. Während der Ergänzungsausbildung ist ein Ferienbezug des/der Lernenden ausgeschlossen.
5.
Die Produktivleistungen des/der Lernenden werden zu Gunsten des Partnerbetrie​bes erbracht. Darüber hinaus entrichtet der Leitbetrieb dem Partnerbetrieb fol​gende Pauschalentschädigung: ...................................................
6.
Der Lohn des/der Lernenden wird während der Ergänzungsausbildung weiterhin vom Leitbetrieb in Höhe des im Lehrvertrag festgehaltenen Betrags entrichtet.
7.
Der Partnerbetrieb garantiert, dass er für den Zeitraum des Praktikums über eine Betriebshaftpflichtversicherung verfügt, die allfällige durch den/die Lernende/-n verursachte Schäden abdeckt.
8.
Streitigkeiten aus diesem Vertrag schlichtet das Amt für Berufsbildung des zuständigen Kantons (Sitzkanton der Leitfirma).

9.
Gerichtsstand ist ................. .

Ort/Datum:....................

Die Vertragsparteien:

Vorname, Name
Vorname, Name

Firma 
Firma 

(Ausbildungs-Leitbetrieb)
(Ausbildungs-Partnerbetrieb)
Anhang: Zur Ergänzungsausbildung festgelegte Fachbereiche 

